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Eine sowjetische Darstellung der notwendigen

Bestrafung antisowjetischer
Elemente (Seite 2)

Tagung des Obersten Gerichts in Moskau

(Bild: «Sowjetunion», Moskau)

in Dieser Nummer

Zum Tag der Menschenrechte, am
10. Dezember, bringen wir einen
Beitrag besonderer Art. Wir zeigen

hier, wie der Erste Stellvertretende

Justizminister der UdSSR
seinem sowjetischen Publikum
erklärt, wie die Menschenrechte im
Lande angewendet werden. Auf
einzigartige Weise
Eine Verleumdung nennt
Alexander Sucharew insbesondere die
Behauptung der Feinde im Ausland

und der Renegaten im Inland,
dass man in der Sowjetunion die
Andersdenkenden verfolge. Nein,
sagte er, man bestrafe bloss
Verbrecher für ihre konkreten
Delikte. Wie zum Beispiel den
Versuch zur Vervielfältigung
staatsfeindlicher Propaganda.
So geht es den Menschenrechten,
wenn sie unter sowjetischen
Schutz gestellt werden. Und es ist
diese Protektion, deren weltweite
Ausdehnung wir laufend zulassen.
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